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DFrisch, frech, fruchtbar, frei( so 

 

in
diesem lahr in Zehntausenden von
Gärten Süßmais der Träditionssort€
DGolden Eantam( erblühen. Mit
Bantam und änderen samenfesten
Maiisorten wol len cärtn€rinnen,
Gärtner und Landwirte ein prakt i -
5cherZeichen gegen den Anbau von
Gentechnik-Mais setzen. W€r Mais
anbaut, hat ein Recht auI Inforrhati-
on und äuf S(hutz vor Auskr€uzun-
gen und kann so dem Gentechnik-
anbau in seiner Nachbarschäft  das
L€ben schwer machen.50.000 Men-
schen haben sich 2006 an derAkt ion
bet€iligt. Di$es Jahr sojten €s noch

Gentechnikanbau
i n  d i e  5 ( h r a n k e n  w e i s € n

Aul 3800 Hektar sol  In diesem Jahr in
Deutschland ,Mon 810(,  der i fsekten-
g itrge G€ntechnikmats von t\,,tonsanro
anqebaut werden. Dd5 5ind 0,2 prozent
der gesämten t\,laisanbaLrfäche von 1,7
Mil l ionen H€ktar Nicht nur in ,Grenzge,
betef(  zu den Gentechnikfeldern (98
Prozent /egen in den neuen Bundestän-
dern) soll der samenfene Süßmais unter
dem Motto DWo B.ntam lteht, wächn
k€ne Gent€chnik( erbühen. Denn zlr
den europäischen Let inien der so ge-
nannlen )Koexstenz( gehört  auch der
Gruf dsatz: Neue Anb.uformen müssen
tcn bere ts vorhändenen anpassen. vor
sorgendee Ziel der Akton isr es d€shatb,
Anbau und Saarqutvermehrunq von sa
menienem Mais zu einer gut€n Tradirion
In allen Regiofen Deutsch andszL'l machen.

G€ntechnikgeset2 beeinf lussen

gegen die Gentechnik
von 0.9 Prozent für 'zufä ige und te(h,
nrsch unv€rmeidbare( Verunr€inigunqen.
Darau5 lei ten cefte.hnik-Freunde ab,
dass sove AuskreuzLrnq qedLr det wer-
den muss Dres€r Anspruch .uf f tachen_
oeckende qenrechn sche verunre n q!ng
rst n den Auqen der gentechnikf feien
Landwiftschaft (rnd d€r V-orbräucher -a n
Unding. Für Saargur 9 t t  jer lenfa ts kein
Grenzwed, sondefn e ne abso ut€ Nu I
Toleranz. Dara!f  müssen 5 ch g€ntech
nikfreundl iche Landw(e einstelen,
wenn n ihr€r Na.hbaßchaft  ,cod-an
8äntarn( wächst

N,4il ener Postkarte an Landwirtschafts_
mrnrster SeehoJer ro I  Einf l lss .uJ den
Gesetzgebungsproz€ss genornmen wef_
den. Dre Diskuss on nnerhalb der Koa i ,
tron g bt HoffnLrng, dass entsch edenes
Aullret€n in den kommenden Woch€f
durchaus Wlrkung zeigen kann. n dem
be lregefden Flyer z!  diese. Arsqabe be_
fnd€t sich die Postkafte,  di€ an Ho6t
5eehofer adress€rt ist Versenden Sie dre
Postkalte,  mtderaLrch Sedtrekr hren
Einspruch erheben können

Viel lal t  und ceschma(k:
G l o b a l  d e n k e n ,  i m  e i g € n e n
Garten handeln

D Unser ,Zwergena ufriän d, hat ein€f sehr
ernnen H ntergrund, der über die Frage
der 6entechnik noch hi fäusgeht(,  sdgte
Benfy Haerin von 'save our S€eds( bei
der Eröi f  nungspressekonf€renz auf def
BioFach Messe n Nürnb€rq ,Wenn wr
n cht heute )Bantdrnl(  sagen, isr €s moF
gen mit  der l re ei  Vermehrung von Sdat-
gut vorbe.( Groß-.  Agrarchemi€ Lrnd
Sa.tgutunternehmen wo l len am ieb
nen das GrLrndrechr,  e g."nes Saatqut
nachzubauen, gä nz tch abschaf len.
)Dann gibt es nur noch parent ierre Hy
Dnde von Monsanto, Bayer Lrnd BA5F(.
saqte er. vor diesem Trend warnten aLrch
dle ndßche Saatgut-Akriv ist in Vändana
5hva und der Gründer von Stow Food,
Cario Petr ni .  )W I wo ten in Lrnserenj

Garten anbau€n undvermehren, was uns
schmeckt.  Und d e Viel fa t  efhalten und
dre Unabhäng qkeit  von Bauern unrl
Gä(nerlnfen aufderganzen Welr verre -

Well nur der N/arkr - neben freiem Tausch
und Verrnehrung d€ nachhahige Ein-
iÜhrung der Banram-Tradttion qewähfle/
sten kann, werden die Inrt iatoren derAk-
tion Banram-N,4ais dieses Jahf däs Saatgut
nicht kostenlos veßch cken. Ste bieten
BezLrgsquell€n im Versandhandet an unrl
haben die 8e ieferung der Bio- und Nä-
turk05t läden mri  k leiren Bdntam,Tüt
chen organ siert .  unteßtützt  wrd die
Akt ion von 40 Organ5atonen und Be,
treben, ddrunter al ie Bio-AnbauverbAn-
de und der BNN Heßr€ tunq und Nande
sowre auch Greenpeace, siow Food, der
Katholsche Frauenbufd und die städri_
schen Betriebe der Städt tVünchen.

Infoffnationsmateria I sowi€ aktue e tn- I
formationen und die )Goldene Bantäm-
K.rte(, auf def die Eantam-Anbaustand-
o(e in Deutschland erngezeich net sind,

j  gibt  e!  unter wwvr ' .bantanr nrais de
i und bei ,Save our Seeds(, f,,tarienstr.
i  l+20, 10117Bedln.T€l:03O/24Ui146,
i Fax:030 / 21 59 031)

t

I

W eviel unerwünschre Genrechn k müs-
sen kofveniionelle und biotoqische Land,
wiire künfrig ln ihrer Ernte d!tden? Diese
Fr.ge st be der geplanien Nov€ilerunq
des Cent€chnikgesetzes heftig umnr t_
ten. Für FutteF und Lebensmitte g t  ein
so qenannter Kennzeichnung!grenzwert

Den h er  dbge-

nnd€n s ie in

der BNN-Nach-

2l llll-ltrii.Ir.i tnq*üri rid!r 0!rn!.i ,oo6


